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Bericht des Direktors über das Linden-Museum Stuttgart
im Jahre 2002

Am 22.1. besuchten der Botschafter von Indien, Herr Ronen Sen, und der Gene
ralkonsul von Indien, Herr Ravi, das Linden-Museum. Sie waren dabei in Beglei
tung des Honorarkonsuls von Indien, Herrn Lapp, der mit seiner Firma hier in
Stuttgart ansässig ist und sich als Sponsor für das Linden-Museum stark enga
giert. Es konnte bei diesem Besuch der aktuelle Stand der Neueinrichtung der
Dauerausstellung Südasien besichtigt werden.
Im Zusammenhang mit den beiden erfolgreichen Sonderausstellungen zu Afgha
nistan gab es am 23.1. eine hochkarätig besetzte Podiumsdiskussion zur aktuellen
Situation in Afghanistan.
Um die erforderlichen Baumaßnahmen durchzuführen, schloss das Museum vom
28.1. bis zum 8.3. Vor allem die Fußböden wurden im 2. Stock komplett neu ver
legt. Zudem wurden Bereiche der Dauerausstellung Nordamerika abgebaut und
auch dort Böden neu verlegt. Sehr wichtig für das Museum war die komplette
Neugestaltung und Einrichtung unseres Museums-Shops, der das gesamte Foyer
betraf und letztlich zu dieser Schließung führte.
Vom Bibliotheksservice-Zentrum Baden Württemberg in Konstanz besuchten uns
am 18.2. Frau Dr. Ludewig und die Ltd. Bibi. Direktorin Frau Dr. Mallmann-
Biehler. Inzwischen sind die Bibliotheken fast alle untereinander vernetzt, was zu
einer wesentlich effektiveren Arbeit führt.
Zusammen mit Frau Dr. Magdowski, der Kulturbürgermeisterin von Stuttgart,
wurde am 19.2. die Vertragsgrundlage für eine große Schenkung chinesischer
Graphik und Gemälde geschaffen. Die Tochter des Erblassers Herr Chang steht
mit dem Museum deshalb schon lange in Verbindung.
Im März gab es die ersten Treffen mit dem Architekten Zürn und dem Grafikde
signer Müller, beide Stuttgart, wegen der Neugestaltung des Nordamerika-Dauer
ausstellungsbereiches. Wenig später wurden bereits die ersten Pläne vorgelegt.
Am 7.3. wurden die Mitarbeiter der MWK-Kunstabteilung, der Kulturabteilung
der Stadt Stuttgart und die Mitglieder des Fördervereins zu einer Vor-Eröffnung
des Shops und der neu eingerichteten Dauerausstellungen Süd- und Ostasien ein
geladen. Am 8.3. war dann das Museum - allerdings nun mit Eintrittsgeldern -

wieder für die Öffentlichkeit zugängig.
Der Buddhismus stellt die Verbindung zwischen den beiden Abteilungen Süd- und
Ostasien her. Schwerpunkt der Abteilung Südasien ist der Religionskomplex mit
der Konzentration auf Indien, Südostasien-Festland und Tibet. Nun sind auch die
hervorragenden Neuerwerbungen der letzten Jahre zu sehen. Ein neuer Bereich ist
die Religion der Jainas aus Indien. Vor allem kommen die Plastiken in der neuen
Präsentation mit ausgeklügelter Beleuchtung sehr räumlich zur Geltung. Im Be
reich Ostasien fallen die Neuerwerbungen zu Grabkult und Rollbildem ins Auge.
Die kostbare Lacksammlung in einem Kabinettraum ist dabei ein Höhepunkt.
Eine Podiumsdiskussion zu Judentum, Christentum und Islam gab die Möglich
keit zum Kennen lernen dieser drei großen Religionen.
Das Museum wurde kurz nach der Wiedereröffnung, im Rahmen der langen Mu
seumsnacht am 16.3., vor eine erste Belastungsprobe gestellt, die aufgrund eines
Feueralarms wegen einer geschmorten Leitung bereits kurz nach Mitternacht be
endet werden musste.

Zu einer besonderen Führung durch die neuen Dauerausstellungsbereiche luden
wir wichtige Multiplikatoren aus Politik und Wirtschaft ein.
Am 22.3. fand im Linden-Museum die Verwaltungsratssitzung statt.
Anlässlich der Eröffnung der Ausstellung „Traditionelles und modernes Kunst
handwerk aus Usbekistan“ waren der usbekische Botschafter Herr Dr. Vladimir

Norov, der Minister für Tourismus Herr Bakhtijor Khusanbaev sowie der Minister
für Kunsthandwerk Herr Shakhalil Shayakubov am 23.3. zu Gast.


